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Nogelsrhutztralender.
D er Novem ber ist die geeignetste Z e it zum A ufhängen von Nistkästen. D a  

alle H öhlenbrüter nicht n u r  w ährend der B ru tze it, sondern das ganze J a h r  h in ­
durch in  Höhlen nächtigen, so können die jetzt aufgehängten Kästen schon w ährend
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des W in te rs  nützlich werden. Dadurch gewöhnen sich die hier verbleibenden Vögel 
auch schon an jene Örtlichkeiten, welche sie im F rü h ja h r  bevölkern sollen.

Alles weitere über Nistkästen siehe im Vogelschutzkalender der O ktober­
N um m er. > .

D e s  ferneren ist jetzt langsam  m it der W intersü tterung zu beginnen, dam it 
bei plötzlich eintretendem Schnee und K älte unsere Schützlinge gleich eigen ge­
deckten Tisch finden.

Bezüglich der W in terfü tterung  scheint u n s  aber noch eingehende B elehrung 
am Platze zu sein, da der gute W ille und die reichlich dazu verw andten M itte l 
noch vielfach ohne den gewünschten E rfolg  bleiben.

M achen w ir u n s  doch einm al k lar, welche A nforderungen an  eine wirklich 
nützende W in terfü tterung  überhaup t gestellt werden müssen.

Eine solche muß
1. von allen, oder doch von den Vögeln, fü r welche sie bestimmt ist, leicht 

angenom men werden;
2. unter allen W itterungsverhältn issen funktionieren, also d e n  V ö g e ln  s te ts ,  

und b e s o n d e r s  bei sc h ro ffe m  W i t t e r u n g s w e c h s e l ,  w ie  W i r b e l ­
schnee , W in d ,  R e g e n ,  G l a t t e i s ,  u n b e d in g t  z u g ä n g l ic h  b le ib e n ,  
und

3. relativ billig sein, d. h. die fü r das F u tte r  verw andten Kosten müssen 
auch voll und ganz dem Zwecke dienen. Also das F u tte r  darf nicht ver­
loren gehen und verderben, sondern m uß bis zum letzten Rest ausschließ­
lich den V ögeln zugute kommen.

Die Vögel bedürfen künstlicher F ü tte ru n g  im allgemeinen n u r bei und nach 
gewissem W itterungsw echsel, besonders bei eintretendem Wirbelschnee und G la tte is . 
D e r  n ich t zu  s t i l l e n d e  H u n g e r  w e n ig e r  M o r g e n s tu n d e n  g e n ü g t  d a n n  
a b e r  auch , sie z u  v e rn ic h te n ,  wie dies so recht deutlich am N eu jah rstag  1901 
zu beobachten w ar.

D en oben angeführten Bedingungen genügen nun  bisher in jeder Hinsicht 
n u r vier F ü tte ru n g sa rten , der Berlepsch'sche F u tterbaum , der Schwartz'sche F u tte r ­
kasten, die gleichfalls von Berlepsch konstruierten F u tte rap p ara te  fü r Meisen und 
sein F u tte rh a u s . ,

Erstere drei sind eingehend in K ap. 0  „W in te rfü tte rung" S .  70  des „G e­
samten Vogelschutzes"0  behandelt. D a s  F u tte rh a u s  w ird in  einer der nächsten 
N um m ern unserer Zeitschrift beschrieben werden. *)

*) Verlag von Fr. Eugen Köhler, Gera-Untermhaus. Preis 1 M. Dieses Kapitel 
ist auch in neuer und e r w e i t e r t e r  Auflage erschienen und vom Verlag oder unserem 
Verein zu beziehen: 1 Expl. 10 P f., 10 Expl. 50 P f., 25 Expl. 1 M ., 100 Expl. 2,50 M.
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D asselbe beruht auf ähnlichem P rin z ip  wie der F u tte ra p p a ra t fü r M eisen, 
indem das auf einem Futtertische gereichte F u tte r  durch ein Dach und einen 
u n te r diesem herum laufenden G lasstreifen d e ra rt geschützt w ird, daß die F ü tte rung  
durch keine W itterung  beeinträchtigt w erden kann. D ab e i w ird es von allen 
V ögeln rasch und gern angenommen.

D ieses F u tte rh a u s  ist sowohl von der F irm a  H erm ann  Scheid für 3 0  M . 
fertig zu beziehen, wie auch von jederm ann leicht selbst herzustellen, besonders da es, 
fa lls  n u r das P r in z ip  gew ahrt bleibt, weder auf bestimmte M aß e  noch F o rm  
ankommt.

A ußer diesen vier F ü tterungsm ethoden  ist u n s  in  d en  k r i t is c h e n  Z e i t e n  
w irk lic h  R e t t u n g  s c h a f f e n d e s  nicht bekannt, und jedenfalls müssen w ir jede, 
den vorstellenden, b e s o n d e r s  u n t e r  2) a n g e f ü h r t e n  A n f o r d e r u n g e n  nicht 
entsprechende F ü tte ru n g s a r t  kurzweg a ls  ihrem  Zweck nicht genügend bezeichnen.

Wericht über die Generalversammlung des „Deutschen Wereins
zum Schutze der Mogel'rvelt"

im kleinen Saal des Kasinos in Cassel am 24. September nachmittags 4 Uhr.
I n  V erhinderung des ersten Vorsitzenden, H errn  R eg ierungs- und F o rst­

r a ts  von W angelin , wurde die sehr m äßig besuchte V ersam m lung durch den ersten 
S ch riftfüh re r des V ereins, H e rrn  P rofessor D r . Taschenberg, nachm ittags ^ 5  U hr 
eröffnet. P rofessor Taschenberg teilte zunächst mit, daß H err F o rs tra t von W angelin  
zum ersten M a le , seit er erster Vorsitzender sei, infolge eines T rau e rfa lle s  in der 
F am ilie  verhindert sei die V ersam m lung zu leiten, und begann dann m it der 
R echnungsablegung. D ie  bereits vorgeprüfte Rechnung ergab eine E innahm e von 
M . 6 9 3 5 ,1 6 , eine A usgabe von M . 6 7 0 9 ,4 9 , sodaß am 31. Dezember 1902  
ein Kassenbestand von 2 2 5 ,6 7  M . und ein Verm ögensbestand von 5 6 6 ,8 3  M . 
verblieb. D ie  A usgabe setzte sich zusammen a u s  den A usgaben fü r Druckkosten 
(2 6 4 3 ,0 0  M .) , fü r A bbildungen (1 1 4 0 ,0 0  M .), fü r U tensilien (1 0 ,0 0  M .) , fü r 
H o n o rare  (5 8 3 ,0 0  M .) , fü r A uslagen (3 4 5 ,0 0  M .)  und fü r V erw altungskosten, 
P o r to  u. s. w. (1 9 8 6 ,0 0  M .) . Z u  Rechnungsrevisoren w urden ernann t H err 
R . de Neufville a u s  F ran k fu rt a. M . und H err M a jo r  a. D . H enrici a u s  Cassel. 
D ie Rechnung wurde geprüft und fü r richtig befunden und darau f dem R endan ten  
Decharge erteilt. An die N echnungsablegung schloffen sich ausgedehnte Besprechungen 
über einige den Verein betreffende F rag en  an. Zunächst w urde der V orstand beauf­
trag t von dem V erleger des Buches von F re ih errn  von Berlepsch „D er gesamte V ogel­
schutz" die Abrechnung einzuholen und ihm bezüglich der weiteren V erhandlungen 
genaue Anweisungen gegeben. S o d a n n  wurde b ean trag t, es möchten jährlich zwei 
V ersam m lungen stattfinden, und auch dieser A ntrag  wurde angenom men. Z um

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologische Monatsschrift

Jahr/Year: 1903

Band/Volume: 28

Autor(en)/Author(s): Anonymous

Artikel/Article: Vogelschutzkalender. 441-443

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20908
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53644
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=345937

